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1 Vorwort 

1.1 Hinweise zur Dokumentation 

Diese Dokumentation wendet sich ausschließlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs- und 

Automatisierungstechnik, das mit den geltenden nationalen Normen vertraut ist. Zur Installation und 

Inbetriebnahme der Komponenten ist die Beachtung der nachfolgenden Hinweise und Erklärungen 

unbedingt notwendig. 

1.1.1 Haftungsbedingungen 

Das Fachpersonal hat sicherzustellen, dass die Anwendung bzw. der Einsatz der beschriebenen 

Produkte alle Sicherheitsanforderungen, einschließlich sämtlicher anwendbaren Gesetze, Vorschriften, 

Bestimmungen und Normen erfüllt. 

Die Dokumentation wurde sorgfältig erstellt. Die beschriebenen Produkte werden jedoch ständig 
weiterentwickelt. Deshalb ist die Dokumentation nicht in jedem Fall vollständig auf die Übereinstimmung 
mit den beschriebenen Leistungsdaten, Normen oder sonstigen Merkmalen geprüft. Keine der in diesem 
Handbuch enthaltenen Erklärungen stellt eine Garantie im Sinne von § 443 BGB oder eine Angabe über 
die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung im Sinne von § 434 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BGB dar. 
Falls sie technische Fehler oder Schreibfehler enthält, behalten wir uns das Recht vor, Änderungen 
jederzeit und ohne Ankündigung durchzuführen. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in 
dieser Dokumentation können keine Ansprüche auf Änderung bereits gelieferter Produkte gemacht 
werden. 

1.1.2 Lieferbedingungen 

Es gelten darüber hinaus die allgemeinen Lieferbedingungen der Fa. Beckhoff Automation GmbH sowie 

das EtherCAT Evaluation Kit Licence Agreement. 

1.1.3 Copyright 

©
 Dieses Handbuch ist urheberrechtlich geschützt. Jede Wiedergabe oder Drittverwendung dieser 

Publikation, ganz oder auszugsweise, ist ohne schriftliche Erlaubnis der Beckhoff Automation GmbH 

verboten. 

1.1.4 Lizenzbedingungen 

MPLAB, PIC, PICkit, PICmicro, PowerInfo sind Marken von Arizona Microchip, Chandler, AZ, USA. 

Die PIC Debug Schnittstelle des EL9800 EtherCAT Eva Kits wird von der Beckhoff Automation GmbH 

unter der Lizenz von Arizona Microchip hergestellt. 
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2 Produktübersicht 

 

 

Die Trägerplatine EL9800 ist kompatibel zu den EtherCAT-Briefmarken mit dem Bezeichnungsstamm 

FB1XXX, wobei „X“ für die verschiedenen Varianten der Briefmarken steht. Eine Dokumentation zur 

jeweiligen Briefmarke liegt den Evaluation-Kits getrennt bei und ist auch auf der Evaluation-Kit-CD zu 

finden. 

Die EL9800 bietet 5 verschiedene Prozessdateninterfaces (PDI): 

 SSI-Interface 

 SSI-Interface mit PIC 

über auf der EL9800 vorhandene USB Schnittstelle zu programmieren und zu debuggen 

 32 Bit Digital-Interface, konfigurierbar als 

- 32 Eingänge 

- 32 Ausgänge 

- 16 Ein- und 16 Ausgänge 

 8/16 Bit µC Interface 

Alle Schnittstellen sind mit entsprechenden Messpunkten versehen. 

Die Umschaltung zwischen den verschiedenen Prozessdateninterfaces (PDI) erfolgt über den PDI-

Selector. 

Die Basisplatine EL9800 wird mit 24 V versorgt und verfügt über ein 5 V Netzteil das u.a. die Briefmarke 

versorgt. 



Produktübersicht  
 

4 EL9800 

2.1 PDI-Selector 

Über den PDI-Selector können die unterschiedlichen Prozessdaten-Interfaces ausgewählt werden. 

0: off (Firmware-Update) 

1: 8/16 Bit µC Interface 

2: 32 Bit digital Interface - 32 Eingänge 

3: 32 Bit digital Interface - 32 Ausgänge 

4: 32 Bit digital Interface: 16 Eingänge / 16 Ausgänge 

5: SSI-Interface mit PIC  

6: SSI Interface 

Bei FPGA-basierten EtherCAT Briefmarken müssen Sie außerdem mit TwinCAT das entsprechende 

Binär-File (*.bin) in das Konfigurations-EEPROM der Briefmarke laden. 

 

 Warnung 

Über die USB-Schnittstelle J210 erfolgt die Übertragung einer neuen Firmware auf 

den PIC 18F452. 

Zur Installation einer neuen Firmware auf den PIC 18F452 muss der 

PDI-Selector auf Stellung 0 stehen! 
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2.2 8/16 Bit µC-Interface 

Das µC Interface kann sowohl als 8 Bit wie auch als 16 Bit Schnittstelle genutzt werden: 

 8 Bit Daten, 13 Bit Adressraum (not multiplexed) 

 16 Bit Daten, 13 Bit Adressraum (not multiplexed) 

Die logischen Pegel sind nach Intel Konfiguration ausgeführt(C166, SH1, ...) 

Das µC Interface verfügt über 2 Pfostensteckverbinder die als Messpunkt (TP208) und zum Anschluss 

(J208) der externen Schaltung dienen. 

Pinbelegung 

 

Pin Signal  Pin Signal 

1 GND  2 Vcc 

3 A0  4 A1 

5 A2  6 A3 

7 A4  8 A5 

9 A6  10 A7 

11 GND  12 Vcc 

13 A8  14 A9 

15 A10  16 A11 

17 A12  18 reserviert 

19 GND  20 Vcc 

21 D0  22 D1 

23 D2  24 D3 

25 D4  26 D5 

27 D6  28 D7 

29 GND  30 Vcc 

31 D8  32 D9 

33 D10  34 D11 

35 D12  36 D13 

37 D14  38 D15 

39 GND  40 Vcc 

41 nCS  42 nRD 

43 nWR  44 nBHE 

45 nBUSY  46 nINT 

47 Port E4 (SYNC0)  48 Port E5 (SYNC1) 

49 GND  50 Vcc 

 

Information 

Von der EL9800_2 Basisplatine werden lediglich 13 Adressleitungen direkt 

unterstützt. Die Adressleitungen 13 bis 15 sind bei der Verwendung einer FB1111-

142 Briefmarke nur in Verbindung mit der EL9803 Adapterplatine nutzbar. 
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2.3 32 Bit Digital-Interface 

Das 32 Bit Digital-Interface ist über den PDI Wahlschalter in 3 Version nutzbar: 

 32 Eingänge 

 32 Ausgänge 

 16 Ein- und 16 Ausgänge 

Alle I/O-Kanäle mit Schalten zur Eingabe und mit LEDs zur Statusanzeige versehen. 

Die Signale können an den Messpunkten TP207 abgegriffen werden und über den Stecker J207 mit einer 

externen Schaltung verbunden werden. 

Pinbelegung 

 

Pin Signal  Pin Signal 

1 I/O 0  2 I/O 1 

3 I/O 2  4 I/O 3 

5 I/O 4  6 I/O 5 

7 I/O 6  8 I/O 7 

9 GND  10 Vcc 

11 I/O 8  12 I/O 9 

13 I/O 10  14 I/O 11 

15 I/O 12  16 I/O 13 

17 I/O 14  18 I/O 15 

19 GND   20 Vcc 

21 I/O 16  22 I/O 17 

23 I/O 18  24 I/O 19 

25 I/O 20  26 I/O 21 

27 I/O 22  28 I/O 23 

29 GND  30 Vcc 

31 I/O 24  32 I/O 25 

33 I/O 26  34 I/O 27 

35 I/O 28  36 I/O 29 

37 I/O 30  38 I/O 31 

39 GND  40 Vcc 

41 IN Valid  42 OUT valid 

43 Port E2  44 Port E3 

45 Port E4 (SYNC0)  46 Port E5 (SYNC1) 

47 Port E6  48 Port E7 

49 GND  50 Vcc 

 Warnung 

Für die Verwendung des EL9800 Evaluation Kits in Verbindung mit der EhterCAT 

Briefmarke FB1111-0142 muss eine Brücke zwischen den Pins 48 und 50 gesteckt 

werden. Die Brücke schaltet die Ausgänge der Briefmarke bei digitaler PDI 

Schnittstelle frei. 
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2.4 PIC-Debug-Interface und PIC/PDI-Interface 

Das Evaluation Board verfügt über einen PIC18F452 der über seine SSI-Schnittstelle mit dem EtherCAT-

Controller verbunden ist. Programmierung und Debuggen des Programms erfolgt über die USB-

Schnittstelle J210. Der In-Circuit-Debugger ist im Evaluation Board EL9800 integriert. 

 Warnung 

Über die USB-Schnittstelle J210 erfolgt auch die Übertragung einer neuen 

Firmware auf den PIC 18F452. 

Zur Installation einer neuen Firmware auf den PIC 18F452 muss der 

PDI-Selector (siehe Kapitel 2.1.2) auf Stellung 0 stehen! 

 

4 digitale Eingänge des PIC sind mit Schaltern verbunden, 4 digitale Ausgänge mit LEDs. Außerdem ist 

ein Analoger Eingang mit einen Potentiometer verbunden. Alle Signale sind über die Pfostensteck-

verbinder TP209 (Messpunkte) und J209 anschließbar (Anschluss der externen Schaltung zugänglich). 

Pinbelegung 

 

Pin Signal  Pin Signal 

1 GND  2 Vcc 

3 RB0/INT0  4 RB1/INT1 

5 RB2/INT2  6 RB3/CCP2 

7 RB4  8 RB5/PGM 

9 RB6/PGC  10 RB7/PGD 

11 GND  12 Vcc 

13 RC0/T10S0/TICKI  14 RC1/T10S1/CCP2 

15 RC2/CCP1  16 RC3/SCK/SCL 

17 RC4/SDI/SDA  18 RC5/SDO 

19 RC6/TX/CK  20 RC7/RX/DT 

21 GND  22 Vcc 

23 RD0/PSP0  24 RD1/PSP1 

25 RD2/PSP2  26 RD3/PSP3 

27 RD4/PSP4  28 RD5/PSP5 

29 RD6/PSP6  30 RD7/PSP7 

31 GND  32 Vcc 

33 RA0/AN0  34 RA1/AN1 

35 RA2/AN2/VREF-  36 RA3/AN3/VREF- 

37 RA4/T0CKI  38 RA5/AN4/SS/LVDIN 

39 GND  40 Vcc 

41 RE0/AN5/RD  42 RE1/AN5/RD 

43 RE2/AN7/CS  44 reserviert 

45 reserviert  46. reserviert 

47 GND  48 Vcc 

49 Port E4 (SYNC0)  50 Port E5 (SYNC1) 
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Pinbelegung (J510) 

 

Pin Signal  Pin Signal 

1 SSI_CLK_IN  2 Vcc 

3 reserviert  4 SYNC0 

5 SSI_DIN  6 SSI_SEL 

7 SSI_DOUT  8 SYNC1 

9 SSI_INTERRUPT  10 GND 

2.5 SSI-Interface 

Das synchronserielle Interface des EtherCAT-Slave Controllers (ESC) kann bis zu einer maximalen 

Taktrate von 10 MHz betrieben werden. 

Pinbelegung (J204) 

 

Pin Signal  Pin Signal 

1 SSI_CLK_IN  2 Vcc 

3 reserviert  4 SYNC0 

5 SSI_DIN  6 SSI_SEL 

7 SSI_DOUT  8 SYNC1 

9 SSI_INTERRUPT  10 GND 
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2.6 Altera Programmierschnittstelle 

Das für die Altera Programmierschnittstelle erforderliche 25-polige Kabel (1:1) liegt dem Evaluation-Kit 

bei. 

Altera Quartus II ProgrammerÊ 

Über diese Schnittstelle (J201) können Sie mit dem Altera Quartus II Programmer™ ein neues 

Programm-File (*.pof) in das serielle PROM des FPGA laden. Den Altera Quartus II Programmer™ 

können Sie von der Altera-Hompage herunterladen 

(https://www.altera.com/support/software/download/sof-download_center.html). 

TwinCAT System-Manager 

Ab TwinCAT 2.10 (Build1220) können Sie auch mit dem TwinCAT System-Manager ein neues 

Programm-File (*.RBF) in das serielle PROM des FPGA laden. 
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3 Anhang 

3.1 Beckhoff Support und Service 

Beckhoff und seine weltweiten Partnerfirmen bieten einen umfassenden Support und Service, der eine 

schnelle und kompetente Unterstützung bei allen Fragen zu Beckhoff Produkten und Systemlösungen zur 

Verfügung stellt. 

Der Beckhoff Support und Service steht ihnen weltweit zur Verfügung und ist über Telefon, Fax oder E-

Mail erreichbar. Die Kontaktadressen ihres Landes entnehmen Sie bitte der Liste der Beckhoff 

Niederlassungen und Partnerfirmen. 

Beckhoff Support 

Der Support bietet Ihnen einen umfangreichen technischen Support, der Sie nicht nur bei dem Einsatz 

einzelner Beckhoff Produkte, sondern auch bei weiteren umfassenden Dienstleistungen unterstützt: 

 weltweiter Support 

 Planung, Programmierung und Inbetriebnahme komplexer Automatisierungssysteme 

 umfangreiches Schulungsprogramm für Beckhoff Systemkomponenten 

Hotline:  + 49 (0) 5246/963-157 

Fax:  + 49 (0) 5246/963-9157 

E-Mail:  support@beckhoff.com 

Beckhoff Service 

Das Beckhoff Service Center unterstützt Sie rund um den After-Sales-Service: 

 Vor-Ort-Service 

 Reparaturservice 

 Ersatzteilservice 

 Hotline-Service 

Hotline:  + 49 (0) 5246/963-460 

Fax:  + 49 (0) 5246/963-479 

E-Mail:  service@beckhoff.com 

3.2 Beckhoff Firmenzentrale 

Beckhoff Automation GmbH 

Eiserstr. 5 

33415 Verl 

Germany 

Telefon: + 49 (0) 5246/963-0 

Fax:  + 49 (0) 5246/963-198 

E-Mail:  info@beckhoff.de 

Web:  www.beckhoff.de 

Weitere Support- und Service-Adressen entnehmen Sie bitte unseren Internetseiten unter 

http://www.beckhoff.de. Dort finden Sie auch weitere Dokumentationen zu Beckhoff Komponenten. 

mailto:info@beckhoff.de
http://www.beckhoff.de/
http://www.beckhoff.com/
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